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Fußball · Gesundheits-Angebote · Gymnastik · Ju-Jutsu
Lauftreff · Prellball · Tanzen · Tischtennis · Trimmen
Turnen · Schwimmen · Volleyball · Walking · Wandern

Geschäftsstelle:  Sebaldstraße 3A, Telefax 415134  Telefon 41 40 59
Öffnungszeiten:  Mo. 18.00 –19.00 Uhr, Di. 10.00 –12.00 Uhr, Do. 16.00 –18.00 Uhr
 Sprechzeiten des Vorstandes: Mo. 19.00 –20.00 Uhr
Internet:  www.atsv-sebaldsbrueck.de
E-Mail:  info@atsv-sebaldsbrueck.de
Vereinsheim:  Zeppelinstraße, Geschäftszeit: Montags 19.30–21.00 Uhr Telefon 41 22 14
1. Vorsitzender:  Jens Bunger (jens.bunger@atsv-sebaldsbrueck.de)  Telefon 45 34 59
2. Vorsitzender:  Rainer Gerber (rainer.gerber@atsv-sebaldsbrueck.de) Telefon 41 13 15
1. Kassenwartin:  Beate Stockmeier (beate.stockmeier@atsv-sebaldsbrueck.de) Telefon 41 18 79
2. Kassenwartin:  Andrea Singhal (andrea.singhal@atsv-sebaldsbrueck.de)  Telefon 45 30 25
Mitgliederverwaltung:  Astrid Stange (astrid.stange@atsv-sebaldsbrueck.de) Telefon 41 41 99
Gesundheitssport u. Kurse: Ingrid Freund (gesundheit@atsv-sebaldsbrueck.de)  Telefon 485 457 87
Hallenmanagement:  Hermann Ostermann (hallenmanagement@atsv-sebaldsbrueck.de)  Telefon 43 50 603
Anzeigen, Redaktion:  Hartmut Schneider (vereinsheft@atsv-sebaldsbrueck.de)  Telefon 45 63 89
Ehrenvorsitzende:  Heinz Schwenn, Hartmut Schneider
Vereinskonto:  Die Sparkasse Bremen (BLZ 290 50101) Kto. 1010 586
Die in den Vereinsnachrichten veröffentlichten Berichte, Kritiken usw. sind mit dem Namen des Verfassers unterzeichnet. Der 
Inhalt dieser Berichte braucht nicht immer mit der Meinung des Vorstandes übereinstimmen. Der Schriftleitung bleibt vorbehal-
ten, Änderungen und Kürzungen bei den eingereichten Berichten aus redaktionellen Gründen vorzunehmen.

Liebe Mitglieder,

wir gehen nun in die zweite Amtszeit und bedanken uns ganz herzlich bei Euch für Euer 
Vertrauen. Auch in dieser Amtsperiode stehen wichtige Aufgaben und Veränderungen an.

So müssen wir mit immer weniger Zuschüssen, die wir aus den verschiedensten Töpfen 
erhalten, auskommen. Kreativität ist gefordert, aber auch die eine oder andere Ein-
schränkung ist  von Euch in Kauf zu nehmen. Hier ist zum einen die Pflege der Grünan-
lagen an unseren Sportstätten zu nennen, die aus finanziellen Gründen der Stadtge-
meinde Bremen nicht mehr in dem Umfang wie bisher ausgeübt werden kann. In 
Zukunft müssen wir mit eigenen finanziellen Mitteln oder mit Arbeitsdiensten uns den Aufgaben annehmen. 
Weitere Einschränkungen gibt es bei der Müllentsorgung an unseren Sportstätten. Auch hier gibt es nur noch 
eingeschränkte Entsorgungsmöglichkeiten. Die öffentlichen Gelder sind einfach zu knapp, um die steigenden 
Kosten und Aufgaben zu bewältigen.

Es wird immer schwerer, unseren Sportbetrieb in der Qualität wie bisher anbieten zu können. Wir können das 
nur gemeinsam schaffen!  So hofft der Vorstand, dass wenn wir Eure Unterstützung und Hilfe benötigen, wir 
diese auch von Euch bekommen.

Wir wünschen Euch allen einen schönen Sommer! Kommt gesund aus dem Urlaub wieder.

Mit sportlichen Gruß

Rainer Gerber

Titelbild: Auszeichnung für 40 und 25 Jahre Mitgliedschaft / Neues Angebot „Zumba“

Redaktionsschluss für Ausgabe 67: 4. November 2013
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Restaurant »Am Wasserturm«
im ESV-Sebaldsbrück

Kegelbahnen - Partyservice

Räumlichkeiten für Fest lich keiten 
aller Art bis zu ca. 80 Personen 
stehen  Ihnen in unserem Hause 
zur Verfügung.

Inh. Cornelia Wolf
Am Wasserturm 4 · 28309 Bremen
Tel.: 0421/41 40 78 · Fax: 0421/41 40 82  
Di. - Sa. 17.00 Uhr - 23.00 Uhr, So. und Mo. 
Ruhetag oder nach Vereinbarung

www.esvsebaldsbrueck.de · conhei@t-online.de

Ihr Team für gutes Sehen 

• Augenprüfung mit Sehpro l 
• Individuelle Gleitsichtbrillen- 

Beratung 
• Spezialisten für Arbeitsplatzbrillen,  

Sportbrillen, Kontaktlinsen und 
vergrößernde Sehhilfen 

• Brillen-Sofort-Service 
• Brillenabo – die günstige  

Brillen nanzierung 

Hemelinger Bahnhofstr.2a 
28309 Bremen 
Tel: 0421/451036 
info@optiker-grau.de 

www.optiker-grau.de 
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Jahreshauptversammlung 2013

Liebe Mitglieder,

der  ATSV Sebaldsbrück  kann auf ein erfolgrei-
ches  letztes  Jahr zurückblicken. Unsere Jahresbi-
lanz fiel positiv aus. So 
lagen unsere Schwer-
punkte zuletzt  im orga-
nisatorischen Bereich. 
Der Verein muss für die 
Zukunft gerüstet sein, 
da sich die Anforderun-
gen in einem erhebli-
chen Maße verändern.

Die identifizierten 
Schwachstellen werden 
wir Stück für Stück mit 
Eurer Hilfe beseitigen. 
Als Beispiel hierfür das 
Datenschutzgesetz und 
das erweiterte  Füh-
rungszeugnis für 
Übungsleiter im Sport.

Ein weiterer Schwer-
punkt ist die Aus- und 
Weiterbildung unserer 
Abteilungs-  und 
Übungsleiter sowie un-
serer Mitarbeiter. Es 
gab einige Workshops,  
die wir zum Teil mit ex-
terner Unterstützung 
angeboten haben.

Verschiedene vertragli-
che und Verwaltungstä-
tigkeiten mussten und 
müssen noch angepasst 
werden, die wir dank ei-
niger engagierter ehren-
amtlicher Mitglieder 
gemeinsam stemmen.

Ohne diese Mitglieder mit ihrem Engagement 
wäre es nicht möglich, einen Sportverein mit 
über 1.000 Mitgliedern, in der heutigen Zeit zu  

führen. Der Vorstand  dankt noch einmal allen 
Ehrenamtlichen ausdrücklich für ihren hohen 

Einsatz.

Sorge bereitet uns die 
Sportstättensituation.  
An den beiden haupt-
sächlich genutzten 
Standorten kann es zu-
künftig zu Problemen 
kommen, da bereits ein 
Mitnutzer  seinen Miet-
vertrag nicht verlän-
gert hat.  Sind aber im 
Dialog mit Ämtern und 
Behörden und drängen 
auf eine zeitnahe Klä-
rung.

Viele Mitglieder halten 
dem ATSV Sebalds-
brück seit Jahren die 
Treue. Für 25 Jahre 
wurden mit der silber-
nen Ehrennadel ge-
ehrt:  Heike Bergmann, 
Helmut Brockmann, 
Herta Lucas, Anneliese 
Rohde und Antje Thie-
nel.

Für 40 Jahre wurden 
mit der goldenen Eh-
rennadel geehrt: Ger-
hard Bohnenkamp, 
Heinrich Mindermann, 
Günter Scholz und Wal-
ter Voß.

Im Kassenbericht konnte Kassenwartin Beate 
den Mitgliedern einen kleinen Überschuss prä-
sentieren. Der Haushaltsvoranschlag für das 
aktuelle Vereinsjahr geht von einer Unterde-
ckung aus, da die geplanten Sanierungen am 

Der gewählte Hauptvorstand

Fachleute unter sich

2. Vors. im geselligen Gespräch
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Vereinsheim die ge-
planten Einnahmen 
übersteigen werden. 
Zur Gegenfinanzierung 
wurden Anträge zur Be-
zuschussung bei den 
Behörden gestellt.

Die abschließenden 
Wahlen boten ein ein-
stimmiges Bild: Jens 
Bunger und Rainer Ger-
ber gehen ein weiteres 
Jahr als 1. und 2. Vorsitzender an den Start, Be-
ate Stockmier und Andrea Singhal komplettie-
ren als 1. und 2. Kassenwartin den Hauptvor-
stand. Leider konnten wir für den Schriftwart 
wieder niemanden mobilisieren, wir arbeiten 
weiter daran.   Bei den Revisoren wurden mit 

Günter Scholz und Tors-
ten Rischbode zwei er-
fahrene Mitglieder wie-
der gewählt. 
Unterstützt werden sie 
nun von Reinhard Grot-
tendieck und Friedhelm 
Meyer.

All dieses wurde auf 
unserer Jahreshaupt-
versammlung den an-
wesenden Mitgliedern 
im Einzelnen erläutert. 

Wir wünschen Euch allen einen schönen Sommer! 
Kommt gesund aus dem Urlaub wieder.

Mit sportlichen Gruß 
Der Vorstand 

Auszeichnug für 40 Jahre Mitgliedschaft

1. Vors. mit dem Hausmeister der Turnhalle
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Mein Konto: GIROFLEXX.

Bestimmen auch Sie Ihren Kontopreis selbst.
Bremens Sieger im Bankentest* bietet drei Giro-Modelle für jeden Bedarf.
Mehr unter: www.giroflexx.de oder unter 0421 179-7979.

Stark. Fair. Hanseatisch.

Meine Stadt.

Meine Bank.

*lt. FOCUS-MONEY CityContest 2012
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AN ALLE ABTEILUNGEN
Bitte pflegt das Internet mit den aktuellen Abteilungsaktivitäten

Mitgliederinformation!
VeReINSBeITRAG

Ab Januar 2013 wird der Vereinsbeitrag nur noch viertel- oder halbjährlich eingezogen. 
Gleiches gilt auch für Rechnungszahler.

Die jährliche Zahlungsart und der damit verbundene Bonus von einem Monatsbeitrag entfallen. 
Auf diese Änderung wurde bereits auf der letzten Jahreshauptversammlung hingewiesen.

Alle Jahreszahler werden daher automatisch auf halbjährliche Zahlungsweise umgestellt.  
Wir bitten um Verständnis für die unumgängliche Maßnahme.

KüNdIGUNG
Aus aktuellem Anlass weisen wir noch einmal ausdrücklich daraufhin, dass Kündigungen der 
Mitgliedschaft gemäß Vereinssatzung (§ 8) nur halbjährlich mit monatlicher Kündigungsfrist 
erfolgen können.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die Dauer der Mindestmitgliedschaft  gemäß Satzung 
mindestens ein Jahr beträgt.

Der Austritt ist dem Vorstand per Einschreiben mitzuteilen. Eine persönliche Abgabe der  
schriftlichen Kündigung in der Geschäftsstelle wird allerdings auch akzeptiert. 
Kündigungen müssen also bis spätestens30. Mai oder 30. November dem Verein vorliegen.  
Es gilt das Zustelldatum und nicht das Postdatum. 
Wir bitten um Beachtung und Einhaltung!

DER VORSTAND
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Hallo liebe 
Sportlergemeinde,

mein Freiwilliges  
Soziales Jahr neigt 
sich dem Ende und 
ich will nun noch ein-
mal berichten was in 
den letzten Monaten 
alles passiert ist.

Ich habe in den Sport AGs und beim Kinderturnen 
weiter an Erfahrung im Umgang mit den Kids ge-
sammelt und konnte vieles dazulernen. Eines der 
Highlights der letzten Monate war sicherlich das 
Ferienprogramm in den Osterferien.  Knapp 15 Kin-
der hatten sich an einem Montag in den Osterferi-
en aufgemacht um einige Stunden in der Turnhalle 
zu toben und zu spielen. Vier Tage lang wurden die 
Gerätelandschaft erkundet und viele Spiele ge-
spielt. Besonderes Highlight waren sicherlich die 
große Bankschaukel und die Klarsichtfoliengrube. 
Auch mit Poolnudeln, die man sonst nur aus dem 
Schwimmbad kennt, wurden viele Sachen auspro-
biert. So wurde mit einer Matte auf ihnen gerutscht 
und es wurden Ritterkämpfe ausgetragen, denen 
auch die Helferin und der Übungsleiter zum Opfer 
fielen. Impressionen gibt es auf der Internetseite 
(www.atsv-sebaldsbrueck.de ).

Ein weiteres Highlight war sicherlich der „Tag der 
Freiwilligen“ im Rathaus. Hierbei wurde allen Per-
sonen, die ein Freiwilliges Jahr absolvieren, durch 
den Bürgermeister persönlich für ihr Engagement 
gedankt.

Nun blicke ich auf die letzten Monate meiner Tätig-
keit und freue mich auf das bevorstehende Ab-
schlussseminar auf Langeoog und auf den Staffel-
tag der Bremer Grundschulen, zu dem ich die 
Schüler der Grundschule an der Parsevalstraße be-
gleiten werde. Des Weiteren wird durch alle Freiwil-
ligen der Bremer Sportjugend die Staffelübergabe 
an den nächsten Jahrgang vorbereitet. Planungs-
stress pur.

Mir hat dieses Jahr sehr viel Spaß gemacht, ich hab 
viele neue Leute kennengelernt und viel dazuge-
lernt. Ich möchte mich bei allen für die Zusammen-
arbeit bedanken.

Mit sportlichem Gruß

Eure FSJ Kraft

Fabian Bunger

FSJ-Kraft Fabian: Highlights der letzten Monate

Steuerfragen? 

Neu in Sebaldsbrück

Helmholtzstraße 36
28309 Bremen

Telefon (0 42 1) 34 15 95
Telefax (0 42 1) 34 91 99 5 e-mail: 

kurtscholz@arcor.de
www.scholzconsult.com

u	Beratung in Steuerangelegenheiten
u	Finanzbuchhaltung, Lohnbuchhaltung, Jahresabschlüsse
u	Steuererkärungen
u	Steuerstrafrecht
u	Betriebswirtschaftliche Beratung
u	Finanz- und  Vermögensplanung
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Sporthalle „Beim Sattelhof“
Gesundheits- und Fitnessraum

Angebot  Wochentag  Uhrzeit
Pilates für Anfänger und Fortgeschrittene  Montag  09.15-10.15 
 Dienstag 19.00-20.00
Rücken- und Wirbelsäulengymnastik Montag 10.45-11.45
Yoga  Montag  14.30-16.00 
  20.00-21.30
TaiChiChuan für Einsteiger*  Montag  17.45-18.45
TaiChiChuan – für Fortgeschrittene*  Montag  19.00-20.00
Sport mit geistig Behinderten Dienstag 18.00-19.00
Präventive Rückengymnastik*  Mittwoch  10.00-11.00
Herz in Schwung  Mittwoch  14.00-15.30 
  15.45-17.15
Stark und standsicher im Alltag*  Mittwoch  16.00-17.00
Zumba Mittwoch 18.30-19.30
Bewegung und Begegnung Donnerstag  09.00-11.00 
in der Krebsnachsorge - für Frauen
Beckenbodengymnastik  Donnerstag  18.00-18.45 
mit Pilates-Elementen  
Rücken-/Wirbelsäulengymnastik*  Donnerstag  19.00-20.00 
 Montag  10.45-11.45
Bauch-Beine-Po  Freitag  9.00-10.00

Fiege Logistik Stiftung & Co. KG
Ludwig-Erhard-Straße 22
28197 Bremen

* 
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Spaß, Bewegung und Entpannung

Bauch - BEinE - po

Gezieltes Training für die Problemzonen

Nach den Rhythmen von moderner und fetziger Musik trainieren wir Bauch, Beine und Po. 
Teilweise benutzen wir dazu Hanteln, Thera bänder oder Stepps. Im schwungvollen  
Aufwärmteil verbessern wir unsere Koordination.

Sporthalle Beim Sattelhof – Fitness- und Gesundheitsraum 
Freitags 9.00-10.00 Uhr
Infos und Anmeldungen bei Astrid Stange, Telefon 414199

hERZ in SchwunG

Herz in Schwung ist ein Bewegungsprogramm des ATSV Sebalds brück für Herzpatienten. 
Diese können mit Hilfe einer speziell ausgebildeten Übungs leiterin und unter der Aufsicht 
des Arztes B. Pähler-Duensing bei jeder Übungsstunde ihre körperliche Leistungsfähigkeit 
verbessern sowie das Vertrauen in den eigenen Körper wiedergewinnen.

Die Teilnahme an dieser ambulanten Herzsportgruppe wird von den Krankenkassen  
finanziell unterstützt.

Der ATSV Sebaldsbrück ist anerkanntes Mitglied im Landesverband Bremen für Prävention 
und Rehabilitation von Herz-Kreislauf erkran kungen.

In 2 Gruppen findet jeden Mittwoch in der Zeit von 14.00-15.30 und 15.45-17.15 Uhr in 
der Sporthalle „Beim Sattelhof“ statt.

Nähere Informationen erhalten Sie bei der Übungsleiterin Manuela Rohde, Telefon 4789123.

BEcKEnBoDEnGyMnStiK Mit pilatES-ElEMEntEn

Dieser Kurs richtet sich sowohl an Frauen, die nach der Schwangerschaft die Beckenboden-
muskulatur wieder kräftigen möchten, sowie an Frauen die aufgrund einer 
schwachen Beckenbodenmuskulatur unter Inkontinenzbeschwerden leiden bzw. 
diesen vorbeugen möchten. Inhalte sind neben Kräftigungsübungen mit  
Pilates-Elementen, Wahrnehmungsübungen und Haltungsschulung.

donnerstags, 18.00-18.45 Uhr

Kursbeiträge ermäßigen sich nur für Vollmitgliedschaften
u	u	u	u	u	Infos und Anmeldung:	t	t	t	t	t
Geschäftsstelle des ATSV Sebaldsbrück, Sebaldstraße 3 A, Telefon 41 40 59
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RÜcKEnGyMnaStiK/wiRBElSÄulEnGyMnaStiK

Gezielte Mobilisation der entsprechenden Wirbelsäulenabschnitte und Kräftigung/ Stabili-
sation der Rücken- und Bauchmuskulatur in unterschiedlichen Ausgangs -  
stellungen und mit verschiedenen Geräten sowie ein gezieltes alltag orientier-
tes Dehnungsprogramm. Ebenso spielt die Körperwahrnehmung in Form von 
Haltungsschulung, Entspannungs- und Atemtechniken eine große Rolle.  
Es werden sämt liche praxisnahe Tipps für die täg lichen Alltagsbelastungen 
erarbeitet.

donnerstags, 19.00-20.00 Uhr 
Montags, 10.45-11.45 Uhr

yoGa

Hatha-Yoga ist die Bezeichnung für den reinen Körperyoga, den wir mit Hilfe ausgewoge-
ner Programme und vielfältiger Körperübungen ausführen. Yoga ist eine Methode, um 
Körper, Geist und Emotionen ins Gleichgewicht zu bringen und zu harmonisieren. Yoga 
bedient sich dabei unserer natürlichen Lebenskraft, die dem Körper innewohnt und lehrt 
uns, sie bewusst wahrzunehmen und zu steuern. Deshalb wird Bewegung, Atmung, Hal-
tung, Konzentration und Meditation eingesetzt, um eine gesunde und ausgeglichene Le-
bensführung zu erreichen. Jeder Mensch, ob männlich oder weiblich, jung oder alt, kann 
Yoga praktizieren.

Montags, 14.30-16.00 und 20.00-21.30 Uhr

pRÄVEntiVE RÜcKEnGyMnaStiK

Übungsinhalt ist es, den Rücken zu stärken, die Beweglichkeit zu fördern, die Muskeln zu 
kräftigen, das Körperbewusstsein zu schulen und eine lockere, auftrechte Hal-
tung zu erlangen. Als Ausgleich zum Arbeitsalltag wird die Lockerung und Ent-
spannung für das körperliche Wohlbefinden geübt. Ziel ist es auch, eigenes 
Korrigieren der Alltagsbewegungen zu verinnerlichen und bewusster die Zu-
sammenhänge wahrzunehmen, um Verspannungen zu vermeiden.

„in BEwEGunG KoMMEn“
Dieses Angebot ist für Menschen, die nach einer Krebstherapie wieder mit dem Sport begin-
nen möchten, besonders geeignet, da die Übungsleiterin durch Fortbildungen darauf vorbe-
reitet ist, auf die speziellen Bedürfnisse Betroffener einzugehen.

Leitung: Heike Petzold
Mittwochs, 10.00-11.00 Uhr - Spiegelraum / Sporthalle Beim Sattelhof
Infos unter Telefon 45 24 97
Das Angebot findet in Kursform statt, ein Einstieg ist jederzeit möglich, die Kosten betragen 4,50 Euro pro Übungseinheit.
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tai chi chuan

Stressreduktion und Entspannung – Atem- und Entspannungsübungen Bewegungsabläufe 
aus dem TaiChiChuan in Verbindung mit meditativer Entspannungsmusik helfen stressbe-
dingte Symptome wie Muskelverspan nungen, Kopf- und Magenschmerzen zu lindern. Die 
Sensibilität für den eige nen Körper wird verbessert und erneuten Beschwerden vorgebeugt. 
Einfache Atem- und Entspannungs übungen unterstützen diesen Prozess und sind in den 
Alltag übertragbar.

Sporthalle Beim Sattelhof – Fitness- und Gesundheitsraum
Infos und Anmeldungen bei Manuela Rohde – Telefon 4789123
Montags, 17.45-18.45 und 19.00-20.00 Uhr

BEwEGunG unD BEGEGnunG in DER 
KREBSnachSoRGE

für an Krebs erkrankte Frauen
Freude und Wohlbefinden – trotz des ernsten Hintergrundes – durch
	 •	Förderung	der	körperlichen	Leistungsfähigkeit
	 •	richtige	Belastung	und	Entspannung
	 •	in	gemeinsamen	Gesprächen	mit	Gleichgesinnten	Erfahrungen	austauschen
Das sind die Hauptthemen in diesen Übungsstunden. Ich weiß um die Sensibilität dieses 
Themas, würde mich aber deshalb ganz besonders auf Euer Mitmachen freuen.

Sporthalle „Beim Sattelhof“ - Fitness- und Gesundheitsraum - donnerstags, 9.00-11.00 Uhr
Infos und Anmeldungen bei der Übungsleiterin Ingrid Freund – Tel.: 485 457 87

StaRK unD StanDSichER iM alltaG

•	Merken	Sie,	dass	Sie	nicht	mehr	so	sicher	auf	den	Beinen	stehen	wie	früher?

•	Fällt	es	Ihnen	schwerer,	Treppen	zu	steigen,	Einkaufstaschen	zu	tragen	oder	

	 aus	dem	Sessel	nach	oben	zum	Stehen	zu	kommen?

•	Empfinden	Sie	die	Türschwellen	in	Ihrer	Wohnung	immer	mehr	als	Hindernis?

•	Spüren	Sie	sonstige	Beweglichkeitseinschränkungen	in	Ihren	Alltagstätigkeiten

•	Sind	Sie	vielleicht	schon	ein	Mal	gestürzt?

Dann sind Sie in diesem Kurs gut aufgehoben. Um im Alter möglichst lange vital und selb-
ständig zu bleiben ist regelmäßige Bewegung ganz wichtig. In einer kleinen, überschauba-
ren Gruppe können Sie Ihr Gleichgewichtsvermögen und Ihre Muskelkraft verbessern und 
stärken, so werden Sie sich bei Alltagsverrichtungen wieder sicherer fühlen. 

Dieses Angebot richtet sich vor allem an ältere Menschen, die bisher keinen oder wenig 
Sport betrieben haben. 

Mittwochs, 16.00-17.00 Uhr / Spiegelraum
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pilatES

für Anfänger und Fortgeschrittene mit Astrid Stange

Loslassen, durchatmen, neue Energie schöpfen, den Körper stärken……das ist Pilates.

Pilates ist eine sanfte, aber effektive Trainingsmethode für den Körper und den Geist. Ein-
zelne Muskelgruppen werden gezielt aktiviert, gedehnt und entspannt. Durch Konzentrati-
on und bewusste Atmung verbessert man die Körperwahrnehmung. Beim Pilates arbeitet 
man mit dem Powerhouse, unserem Energie – und Kraftzentrum. Pilates trainiert, durch das 
sogenannte „Powerhouse“, intensiv die Körpermitte und die tiefliegende Muskulatur.

Der Rücken wird gestärkt, Muskeln werden flexibler, Gelenke beweglicher und die Atmung 
bewusster.

Pilates ist das Geheimnis einer schlanken Taille.
Pilates ist für jede Altersgruppe geeignet. Für Frauen und Männer.

Montags, 9.15 – 10.15 Uhr
dienstags, 19.00 - 20.00 Uhr
Infos bei Astrid Stange, Telefon 414199

ZuMBa - SpaSS, BEwEGunG unD EntSpannunG

Zumba trainiert den ganzen Körper, verbessert die Ausdauer, Beweglichkeit sowie die Koor-
dination, stärkt die Muskulatur und das Herz-Kreislauf-System. Es auszuprobieren lohnt sich, 
es gibt nichts zu verlieren, außer vielleicht ein paar überflüssige Pfunde.

Zumba ist für alle geeignet - also auch für Männer!!

Sporthalle „Beim Sattelhof“ - Fitness- und Gesundheitssport  
Mittwochs, 18.30 bis 19.30 Uhr.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich

SpoRt Mit GEiStiG BEhinDERtEn MEnSchEn

Seit Anfang 2010 haben Menschen mit einer geistigen Behinderung in unserem Fitness- 
und Gesundheitsraum ihre „sportliche Wirkungsstätte“ gefunden. Vorher haben sie sich 
über 10 Jahre in der Turnhalle im Hallenbad Sebaldsbrück getroffen. Ende 2009 hat Heike 
Petzold die Gruppe übernommen und konnte sie 2010 für unsere Vereinshalle begeistern.
Heike, mache weiter so,es ist eine sehr bereichernde Arbeit mit diesen Menschen!

Heike Petzold, Telefon 45 24 97

WERTSACHEN  
GEHÖREN NICHT IN DIE TURNHALLE
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WANDERN
Abteilungsleiter: Wittig Lange, Telefon (0 42 31) 6 29 77

Ich gebe zu, der Winter ist längst vorbei. Trotz-
dem denken vor allem die Wanderführer an ihn 
zurück, im negativen und positivem Sinne: nega-
tiv, weil die Dezember-Wanderung wegen Glatt-
eis ausgefallen ist und weitere Wanderungen auf 
der Kippe standen, positiv, weil wir im März die 
ausgefallene Wanderung nachgeholt haben: 
nach Kälte- und Schneeeinbruch in der Nacht 
zum Sonntag sind wir doch gewandert und ha-
ben, leider nur mit 25 Teilnehmern, die herrliche 
winterliche Schneelandschaft genossen.

Dazwischen, am 10. Febr., ist die Wanderabtei-
lung 25 Jahre alt geworden. Wir haben, nach 
dem Empfang in der Turnhalle und einer kleinen 
Spazierwanderung nach Hemelingen, in den 
Centralhallen ordentlich gefeiert. Einzelheiten 

müssen hier nicht nicht wieder aufgeführt wer-
den, denn fast alle waren da (80 Teilnehmer). 
Aber ich erinnere an viele unterhaltsame Gedich-
te, Fotos aus 25 Jahre Wandern und nicht zuletzt 
an die umwerfende Vorstellung der „Nonnen 
vom Sattelhof“. 

Wir mussten leider unseren langjährigen Wan-
derführer Wolfgang Salamon verabschieden, der 
aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr regel-
mäßig wandern kann. Wir, Wanderführer und 
Wanderer, danken ihm sehr. Hoffentlich sehen 
wir ihn noch oft als Mitwanderer.

Nun noch, was sonst so anliegt:

Die Wochenend-Fahrt in den Hainich ist ausge-
fallen, weil Frühling und Hoteleröffnung 3 Wo-
chen Verspätung hatten. 

Im September werden 19 unternehmungslustige 
Mitglieder nach London fliegen. Noch genug Zeit 
für Vorfreude. 

Vorfreude auch beim Gedanken an die nächsten 
Wanderungen. 

In diesem Sinne   

Euer wMwittig

Ps: Wir brauchen Wanderführer (-innen) !!!

Bericht vom Wandern
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+++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++

+++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++

mit Bernd Classe

ZUMBA
Am 15. Mai war es soweit!  

Der Verein hat - nun auch -  einen  Z U M B A - Kurs  neu in sein Kursangebot 
aufgenommen. Mit Bernd Classe wurde für den Verein ein neuer Übungsleiter 
gefunden und mit ihm und ca. 20 Frauen wurde am 15. Mai der Fitness- und 

Gesundheitsraum nach fetziger Musik zum Brodeln gebracht.  
Nach Aussage einer Teilnehmerin war der große Spiegel sehr beschlagen 

 - also es wurde gut geschwitzt.
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TANZEN
Abteilungsleiter: Peter Stegel, Telefon 47 39 29

Liebe Mittänzer! 

Ein erfolgreiches halbes Jahr liegt hinter uns. 
Unsere Trainerin Frauke hat uns wieder einige 
neue Tanzschritte gelernt, auch beim schwieri-
gen „Slow Fox“ lässt sie nicht locker und trai-
niert geduldig  unsere Tänzer. Unser Dank gilt 
Frauke für ihre unendliche Geduld, wie auch 
Daniel als ihre  gelegentliche Vertretung.

Im März hatten wir wieder unser jährliches Koh-
lessen. Ute hat alles gut organisiert. Nach ei-
nem langen Spaziergang durch die Mahndorfer 
Marsch gings dann direkt zum Essen zu Grot-
henns.

Frauke hatte auch ihre Tochter mitgebracht und 
gemeinsam mit ihr haben wir am Nachmittag 
den Rückweg bei herrlichem Sonnenschein an-
getreten. Das ist das ertste Mal, dass unsere 
gemeinsame Aktivität nicht vom Regen beglei-
tet wurde. Dem Himmel sei Dank.

Zur Zeit sind die Anfangszeiten zum Tanzen für 
die Gruppe A bzw. B um 19.00 und 20.30 Uhr 
verlegt.

Achtung! Ab 8.7.2013 gelten wieder die alten 
Zeiten von 18.30 und 20.00 Uhr.

peter Stegel
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FÜR SIE & IHN

Inh. Asita Sekandari-Schindler

Öffnungszeiten:  Di.-Fr.  9.00 - 18.00 Uhr
 Sa.  8.00 - 13.00 Uhr 
  und nach Vereinbarung

Sebaldsbrücker Heerstr. 50 · 28309 Bremen
Tel. 0421 / 48 999 717

Typgerechte Beratung

Perücken-Service
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Im letzten halben Jahr hat sich beim Kindertur-
nen so einiges getan:

Nachdem Sabrina Ebert schon im Sommer 2012 
ihr Auslandsjahr begonnen hat, ist dann auch 
Vivien Batke im November nach Australien geflo-
gen. Das bedeu-
tete, dass wir für 
3 Kinderturn-
stunden Übungs-
leiter suchten. 
Dies ist nicht so 
einfach, es mö-
gen sich heute 
leider nur noch 
wenige Menschen 
so eine Aufgabe 
auf längere Dauer 
„ans Bein binden“. 
Da es bei mir beruf-
lich gerade passte, 
bin ich eingesprun-
gen. Und bisher habe ich es nicht bereut. Die 
Kinder und ich haben zwei, drei Stunden ge-
braucht, dann hatten wir uns aneinander 
gewöhnt.  Alle Kinder sind mit Eifer dabei, wenn 
es darum geht in der Turnhalle zu laufen, sprin-
gen, hüpfen, klettern, rollen, toben, stützen, ba-
lancieren und manchmal auch zu fliegen (z.B. 
vom Trampolin über einen Kasten). 

Für das Eltern-Kind-Turnen haben wir auch wie-
der eine neue Übungsleiterin gefunden. Mit 
Dagmar Reiners hat sich eine in diesem Bereich 
sehr erfahrene Person gemeldet und seit Novem-
ber leitet sie die Gruppe, die sich jetzt immer 
donnerstags von 16.00 – 17.00 Uhr trifft. 

Und dann gab es noch einen Abschied von Heike 
Petzold. Heike hatte in den letzten Jahren die 
Leitung der Kinderturnabteilung übernommen, 
auch als sie nicht mehr selbst als Übungsleiterin 
aktiv war. Nun ist sie aber mittlerweile beruflich 
so eingespannt, dass es ihr nicht mehr möglich 

ist, dieses Amt weiter auszuführen. An dieser 
Stelle an Heike ein großes Dankeschön für die 
geleistete Arbeit!

Zurzeit führe ich kommissarisch die Abteilung. 

Aber es gab nicht nur Wechsel: Babsi Hergen-
hahn leitet weiterhin die Turngruppen der Mäd-
chen ab 8 Jahre. Fabian Bunger leitet die Stun-

den der Jungen ab 
6 Jahre sowie die 
Gruppe der Inliner 
am Montag in der 
Turnhalle der Grund-
schule Parsevalstra-
ße. Und unsere 
HelferInnen Jonas 
Petzold, Annika 
Pamperin und Rena 
Hergenhahn unter-
stützen uns Übungs-
leiterinnen hilfreich in 
den Turnstunden. Wir 
hoffen, dass alle drei 
auch nach den Ferien 

wieder Zeit haben als Helfer tätig zu sein. Dazu 
kommt in den Kleinkinderstunden dann noch 
die FSJ-Kraft, hier wird es nach den Ferien aber 
wieder zu einem Wechsel kommen (siehe Bericht 
der FSJ-Kraft).

In allen Turnstunden ist noch Platz für neue Kin-
der. Auskünfte gibt gerne die FSJ-Kraft: fsj@atsv-
sebaldsbrueck.de oder telefonisch über die Ge-
schäftsstelle: 414059. Unter dieser Nummer 
können Sie Ihre Fragen auf den Anrufbeantwor-
ter sprechen, sie werden dann zurückgerufen. 
Oder einfach in die Turnstunden kommen (Zei-
ten siehe gelbe Seiten) und mitmachen.

Wir sehen uns in der Turnhalle.

andrea Bunger

KINDERTURNEN
Abteilungsleiterin komm.: Andrea Bunger, Telefon 45 34 59

Bewegung in der Kinderturnabteilung
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SCHWIMMEN
Sebastian Triebe, Telefon 16 11 68 20

Im letzten Heft ist uns drucktechnisch ein Fehler passiert. darum hier noch einmal die korrekten An-
gaben zu unseren übungsleitern.

Ich bin Christian M. 
Schmütsch, 29 Jahre alt 
und habe im September 
2011 angefangen Diens-
tags und Donnerstags die 
Wassergewöhnungsgruppe 
zu trainieren. Während mei-
ner Schulzeit hatte ich als 
Schwimmmeisteraushilfe 

gearbeitet und dort schon einige Veranstaltungen 
für und mit Kindern durchführt (Kinderdisco und 
Kinderzeltnacht). Mein größtes Hobby ist Fußball. 
Meine fußballerische Karriere zog mich vom HTSV 
zu Union 60 weiter zum ATSV Sebaldsbrück (2000-
2005) dann zum TSV Grolland bis mittlerweile zum 
ATS Buntentor, wo wir mit einigen Kumpels eine 
Mannschaft gegründet habe.

Mein Name ist Tasja Löh-
mann und ich bin 23 Jahre 
alt. Mit 8 Jahren habe ich 
angefangen beim ATSV Se-
baldsbrück zu schwimmen. 
Meine ersten Schwimmab-
zeichen habe ich damals 
bei den Bremer Bädern ge-
macht. Ungefähr 12 Jahre 

lange habe ich selber aktiv Leistungsschwimmen 
betrieben. Vor ca. 10 Jahren habe ich angefangen 
die ersten Gruppen zu trainieren und habe dann 
kurz darauf meinen ersten Trainerschein im Bereich 
Schwimmen gemacht. Im Jahre 2008 habe ich zu-
sammen mit Julia und Saskia die C-Lizenz im Brei-
tensport gemacht. Zur Zeit trainiere ich die Grup-
pen 6 und 5, das ist zum Einen die Silber- und zum 
Anderen die Goldgruppe. Die Arbeit mit den Kin-
dern macht mir sehr viel Spaß und es freut mich 
immer wieder Fortschritte bei den Kindern zu se-
hen.

Ich bin Julia Löhmann 
und bin 21 Jahre alt. Ich 
habe mit vier Jahren beim 
ATSV Sebaldsbrück schwim-
men gelernt und bin seit 
dem aktiv dabei. 2008 
habe ich meine Übungslei-
ter C-Lizenz gemacht und 
trainiere jeden Dienstag 

und Donnerstag die A und somit 1. Leistungsgrup-
pe der SG Vahr Sebaldsbrück, ich fahre mit den 
Schwimmern auf Wettkämpfe und einmal im Jahr 
ins Trainingslager. Donnerstags gebe ich zusammen  
Antje Spink Anfängerschwimmunterricht für Er-
wachsene. Schwimmen war und ist bis heute mein 
größtes Hobby.

Mein Name ist Isabel 
Meinke und ich bin 16 Jah-
re alt.  Ich bin seit etwa zwei 
Jahren Schwimmtrainerin 
beim ATSV Sebaldsbrück 
und habe wahnsinnig viel 
Spaß mit dieser Aufgabe. 
Im letzten Jahr habe ich zu-
sammen mit Malte die Aus-

bildung zur Trainer C-Lizenz abgeschlossen. Mo-
mentan trainiere ich die Gruppen 8 (Anfänger) und 
6 (Silber) und schwimme selbst zweimal die Woche 
in der A-Gruppe (und generell seit ich 4 Jahre alt 
bin beim ATSV). Das Schwimmen macht mir selbst 
viel Spaß, sodass ich es sehr wichtig finde, dass 
auch die Kinder an diesen Sport herangeführt wer-
den. 

Berichte und Informationen aus der Schwimmabteilung
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Ich bin Katharina Spink, 
18 Jahre alt und schwimme 
seit 1998. Im Jahre 2009 
habe ich als Trainerin für 
Kinder angefangen und 
2010 habe ich meine 
Übungsleiter C-Lizenz ge-
macht. Die Arbeit mit den 
Kindern macht mir sehr viel 

Spaß und es freut mich immer wieder Fortschritte 
zu sehen.

Ich bin Malte Gerber und 
bin 16 Jahre alt. Seit 1,5 
Jahren bin ich Schwimmtrai-
ner und habe selbst 7 Jahre 
im Verein geschwommen.  
Unterricht gebe ich bei den 
Anfängern und in der Grup-
pe 7/Bronzegruppe.

Mein Name ist Arthur 
Gensa und ich bin 15 Jahre 
alt. Ich betreibe selber 2 
mal die Woche Leistungs-
schwimmen in der A-Grup-
pe.  Im September diesen 
Jahres habe ich angefan-
gen Kindern das Schwim-
men beizubringen und ih-

nen auf dem Weg zum Bronze zu helfen. Es macht 
mir sehr viel Spaß Kindern den Sport, den ich selber 
gerne betreibe, nahe zu bringen.

Ich bin Antje Spink und 
seit 1998 als Schwimm-
trainerin tätig.  Ich be-
treue die Kleinkinder und 
die Erwachsenen Grup-
pen.

NOVEMBER 2012

Seepferdchen: 
Jason Stuhr 
Niklas Bielefeld 
Juri Gerardu 
Sharon Bohnhage

Freischwimmer: 
Nana Schmidt 
Felix Bormann 
Philip Luca Feldmann

DEZEMBER 2012

Seepferdchen: 
Till Vissering 
Leandro Windisch

JANUAR 2013

Seepferdchen: 
Deniz Kurum 
Ben Karrasch 
Lorelai Windisch 
Jan Lucas Bormann

Silber: 
Selin Kurum 
Luca Gorniak 
Ece Yildirim 
Busra Yildirim

Gold: 
Felina Wiedmaier

FEBRUAR 2013

Seepferdchen: 
Celine Loan-Anh Nguyen, 
Wiktoria Sygulla, 
Andy Nguyen

Freischwimmer: 
Selina Kayman 
Kaan Kayman 
Adrian Delija

Silber: 
Emija Lohse 
Torge Zander 
Leon Lenweber 

Victoria Schröder 
Zehra Yildiz

MÄRZ 2013

Seepferdchen: 
Tim Benjamin Bormann 
Adelina Delija 
Julia Sygulla

Freischwimmer: 
Juri Gerardu 
Lana Messyasz

Silber: 
Lias Gerke

APRIL 2013

Freischwimmer: 
Mehmet Yildiz 
Gamze Yerlikaya 
Jeffrey Jurzak

Silber: 
Katharina Hessenius

DIE ABZEICHENKINDER
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Die Wassergewöhnung (Gruppe 8)
Mindestens	4	Jahre	alt	und	eine	Wasserratte?	Dann	
ist man bei uns genau richtig. Unsere Wassergewöh-
nung ist der erste Weg zum Seepferdchen. Wir (Sas-
kia, Christian, Isabel, Tasja, Malte und Arthur) sind 
die Trainer dieser Gruppe und versuchen 2-mal die 
Woche, Kindern das Schwimmen beizubringen. 
Durchschnittlich 15 Kinder sind in einem 2-monati-
gem Kurs und wollen nach dieser Zeit das Abzeichen 
auf ihrer Badehose bzw. Badeanzug haben.
Wo: Hallenbad Sebaldsbrück, Lehrschwimmbecken
Wann: dienstags  von 18:15 Uhr bis 18.45 Uhr und 
donnerstags 17:45 Uhr bis 18.15 Uhr

Die Bronzegruppe (Gruppe 7)
Die Kinder in der Gruppe 7 haben die erste Hürde 
mit dem Seepferdchen bereits bestanden. Und kaum 
hat man das erste Abzeichen geschafft, geht es auch 
schon weiter...nun wird fleißig für den Freischwimmer 
(Bronze) geübt. Jeden donnerstag heißt es um 
16.30 Uhr wieder ab ins Wasser. Das wichtigste ist, 
dass die Kinder Sicherheit beim schwimmen bekom-
men. Sie lernen mehrere Bahnen am Stück zu 
schwimmen ohne Angst und den Gedanken sich 
schnell wieder festhalten zu wollen. Natürlich achten 
wir auch schon etwas auf die Technik. Dazu benut-
zen wir kleine Hilfsmittel, wie z.B. ein Schwimmbrett. 
Aber nur Brustschwimmen zu lernen ist ja etwas ein-
seitig... Also warum nicht schon einmal ausprobieren, 
wie	das	Rückenschwimmen	klappt?	Das	ist	natürlich	
nicht so leicht, aber Übung macht ja bekanntlich den 
Meister. Zum schwimmen gehört ja aber noch mehr: 
Die Kinder lernen ohne Angst vom Startblock zu 
springen und im tiefen Wasser richtig zu tauchen.
Und wenn das alles gut klappt, steht die zweite Hür-
de an...der Freischwimmer.
Also wenn ihr Lust habt bei uns mitzumachen, mel-
det euch an. Wir freuen uns auf euch.

Die Silbergruppe (Gruppe 6)
Die Gruppe 6 trainiert jeden donnerstag von 17.15 
Uhr bis 18.00 Uhr auf den Bahnen 4 & 5 im Hal-

lenbad Sebaldsbrück. Die Trainer sind Katharina 
Spink, Isabel Meinke und ich (Tasja Löhmann).                                               
Zur Zeit trainieren ca. 14 bis 20 Kinder im Alter von 
5 bis 12 Jahren auf das Abzeichen Silber hin. Die 
Kinder, die ihr Bronzeabzeichen erfolgreich bestan-
den haben, kommen aus der Gruppe 7 in die Silber-
gruppe. Die meisten Kinder haben schon ein paar 
Erfahrungen mit dem Rückenschwimmen gemacht 
und hier lernen sie es sicher auf dem Rücken zu 
schwimmen. Hierzu werden viele verschiedene Übun-
gen mit Schwimmbrettern oder Poolnudeln gemacht. 
Um das Abzeichen Silber zu bestehen, müssen die 
Kinder u.a. 100 Meter Rückenschwimmen. Eine wei-
tere große Aufgabe ist das 10 Meter Streckentau-
chen. Wie sicher jeder weiß, kann man auch mit dem 
Kopf zuerst ins Wasser springen, warum also nicht 
einmal	ausprobieren	wie	das	so	klappt?
Also wenn ihr Lust habt bei uns mitzumachen, mel-
det euch an. Wir freuen uns auf euch.

Die Goldgruppe (Gruppe 5)
Die Gruppe 5 trainiert jeden donnerstag von 18.00 
Uhr bis 18.45 Uhr auf der Bahn 3 im Hallenbad 
Sebaldsbrück. Die Trainer sind Katharina Spink und 
ich (Tasja Löhmann). Die ca. 8 bis 10 Kinder im Alter 
von 7 bis 14 haben bereits das Abzeichen Silber be-
standen und trainieren auf das Goldabzeichen hin. 
Sie erlernen einen neuen Schwimmstil, das Kraul-
schwimmen und verbessern ihre Technik in den be-
reits erlernten Schwimmstilen Brust und Rücken. 
Wenn sie ihr Goldabzeichen bestanden haben, geht 
es ab in die C-Gruppe und somit 3. Leistungsgruppe. 
Die Kinder schwimmen ihre ersten Wettkämpfe und 
fangen an Urkunden und Medaillen zu sammeln.



ATSV Sebaldsbrück v. 1905 e.V.

Geschäftsstelle
28309 Bremen · Sebaldstraße 3A

Telefon (0421) 41 40 59
Telefax (0421) 41 51 34

Internet: www.atsv-sebaldsbrueck.de
E-Mail: info@atsv-sebaldsbrueck.ce

Öffnungszeiten
 Montag 18 - 19 Uhr
 Dienstag 10 - 12 Uhr
 Donnerstag 16 - 18 Uhr

I



Turnabteilung
Tag  Zeit  Gruppe  Halle Ü-Leiter  Telefon

Montag 16.00-17.00 Kinder 3 + 4 Jahre Sattelhof A. Bunger 45 34 59
 17.00-18.00 Jungen ab 6 Jahre GS Parsevalstr. F. Bunger 45 34 59
 18.00-19.00 Inliner & Co. GS Parsevalstr. F. Bunger 45 34 59
 17.00-18.00 Mädchen 8 - 10 Jahre Sattelhof B. Hergenhahn 41 45 78
 18.00-19.30 Mädchen ab 10 Jahre Sattelhof B. Hergenhahn 41 45 78
 19.00-21.00 Trimmen für Männer Reha M. Uhing 45 33 49
Dienstag 16.15-17.15 Kinder 4 + 5 Jahre Sattelhof A. Bunger 45 34 59
 17.15-18.15 Kinder 5 - 7 Jahre Sattelhof A. Bunger 45 34 59
 18.15-19.15 Gymnastik für den Rücken Sattelhof S. Hilken 45 19 84
  und gesunde Körperhaltung
 19.30-21.30 Trimmen für Männer Sattelhof J. Cammann 44 19 15
Donnerstag 16.00-17.00 Eltern-Kind Sattelhof D. Reiners 45 34 59
 18.50-20.00 Frauengymnastik Sattelhof A. Bunger 45 34 59
 20.15-21.15 Astrids Mitmachgymnastik Sattelhof A. Stange 41 41 99
 19.30-22.00 Prellball GS Parsevalstr. P. Henze 45 68 15
Freitag 10.00-11.00 60-Plus für Er + Sie Sattelhof K. Hopp 41 37 88
Dienstag 18.00-19.00 Lauftreff letzter Bunker H. Stockmeier 41 18 79
Mittwoch 09.00-10.15 Walking W.-Wolters-Str./ H. Brockmann 45 69 60
Freitag 09.00-10.15 Walking Holter Feld
Jeden 2. Sonntag im Monat Wandern Parkplatz W. Lange (0 42 31) 6 29 77 
   Schloßparkstraße
Montag 18.30-19.45 Tanzen Gemeindehaus P. Stegel 47 39 29
 20.00-21.15  Brücke

u  Kur se im Gesundheits -  und Fi tnessbereich s iehe gesonder te  über s icht   t

Tischtennis
Tag  Zeit  Gruppe  Halle Ü-Leiter  Telefon

Montag 19.30-22.00 Erwachsene Sattelhof
Mittwoch 17.30-19.30 Jugendliche Sattelhof H. Uhing 4 33 27 56
 19.30-22.00 Erwachsene Sattelhof
Freitag 17.30-19.30 Jugendliche Sattelhof M. Becker 45 18 01
    D. Schmitz 41 42 35
 19.30-22.00 Erwachsene Sattelhof H. Uhing 4 33 27 56
Samstag 11.30-13.30 Jugendliche Sattelhof T. Pohrovskaja 4 33 27 56
    P. Reichmann (0 42 95)  46 79 50

Volleyball
Tag  Zeit  Gruppe  Halle Ü-Leiter  Telefon

Montag 19.00-21.00 Hobby-Mixed-Gruppe GS Parsevalstr. C. Steudel 685 530 939
     45 55 22

Austritt
Laut Satzung ist der Austritt aus dem Verein nur zum 30. Juni und 31. Dezember möglich. Der Austritt muss dem 
Verein (Geschäftsstelle) durch schriftliche erklärung mindestens 4 Wochen vor Kündigungsdatum angezeigt  
werden. Eine Bestätigung der Kündigung kann aus Gründen der Kostenersparnis und der Arbeitsvereinfachung 
nicht erwartet werden. Trainer, Übungsleiter sowie Betreuer sind nicht berechtigt, Kündigungen anzunehmen.

}

II



Ju Jutsu
Tag  Zeit  Gruppe  Halle Ü-Leiter  Telefon

Mittwoch 16.00-17.30 Anfänger ab 7 Jahren GS Parsevalstr. J. Mindermann (0 42 07) 60 98 43
 17.30-19.00 Fortgeschrittene GS Parsevalstr. J. Mindermann (0 42 07) 60 98 43
 19.00-21.00 Erwachsene GS Parsevalstr. W. Seidel

Schwimmen  (Info: Sebastian Triebe, Tel. 16 11 68 20)

Fußball  (Infos montags 19.00-20.30 Uhr Sportanlage Parsevalstraße / Vereinsheim)

In allen Übungsstunden ist ein kostenloses Probetraining möglich!

}

}

Gruppe 8 Wassergewöhnung: Wasserflöhe

Dienstag 17.45-18.15 Saskia Lipp
  Tasja Löhmann
  Christian Schmütsch
Donnerstag 17.45-18.15 Saskia Lipp
  Christian Schmütsch
  Isabel Meinke

Gruppe 7 Anfänger: Seepferdchen

Donnerstag 16.30-17.15 Saskia Lipp
  Malte Gerber
  Arthur Gensa

Gruppe 6 Aufbaugruppe: Seehunde

Donnerstag 17.15-18.00 Tasja Löhmann
  Katharina Spink
  Isabel Meinke

Gruppe 5 Aufbaugruppe: delphine

Donnerstag 18.00-18.45 Tasja Löhmann
  Katharina Spink

A Leistungsgruppe

Dienstag 18.30-20.00 Julia Löhmann
Donnerstag 19.30-20.45 Jens Oesselmannk

B Leistungsgruppe

Dienstag 17.45-18.45 Gaby Budziak
Donnerstag 18.45-19.45 Markus Oesselmannk

C 1 Fördergruppe

Dienstag 17.00-17.45 Antje Rosenbrock
  Sean Harrison

e Breitensportgruppe

Donnerstag 18.45-19.30 Sean Harrison

O Oldiegruppe

Dienstag 19.30-20.30 Jochen Saupe
Donnerstag 20.30-21.15 Jochen Saupe

Trimmschwimmen

Dienstag 20.30-21.15 Brigitte Oesselmann

Wassergymnastik

Dienstag 19.15-20.00 Nicole Noltze
 20.00-20.45 Nicole Noltze
Donnerstag 18.45-19.30 Nicole Noltze

Anfängerschwimmen für erwachsene
Donnerstag 20.30-21.15 Antje Spink
  Julia Löhmann

erleichtern Sie unseren ehrenamtlichen Mitarbeitern die Arbeit,
indem Sie Ihren Beitrag durch Abbuchung vom Konto zahlen!
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BeITRÄGe  ab 01.01.2002

Erwachsene  ...........................................................................................................................................monatlich  €  9,00

Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr  .............................................monatlich  €  5,50 
(Schüler, Studenten bis 27 Jahre nur mit aktueller Bescheinigung, es erfolgt keine Rückerstattung)

Familienbeitrag (Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr) ..................................monatlich  €  18,00

Passive Mitglieder  ...............................................................................................................................monatlich €  3,50

eRMÄSSIGTe BeITRÄGe (siehe Anmerkung) ab 01.01.2011

Wandern  .................................................................................................................................................monatlich  €  3,50

Walking / Lauftreff  ............................................................................................................................monatlich  €  5,50

Eltern- und Kind-Turnen (Elternteil)  ..............................................................................................monatlich  €  5,50

Tanzsport ................................................................................................................................................ jährlich €  135,00

Anmerkung:  Die Zahlung der ermäßigten Beiträge schließt die Teilnahme an weiteren Gruppen aus. Andernfalls  
 wird der volle Beitrag und ggf. Zusatzbeitag fällig!

ZUSATZBeITRÄGe (siehe Anmerkung) ab 01.01.2011

Schwimmabteilung, aktive Mitglieder  ......................................................................................... jährlich  €  36,00

Fußballabteilung, aktive Mitglieder  .............................................................................................monatlich  €  3,50

Tanzsportabteilung  ............................................................................................................................monatlich  €  66,00

Ju Jutsu (Selbstverteidigung)  ..........................................................................................................monatlich €  3,00

Herzsport  ...............................................................................................................................................monatlich €  10,00

Anmerkung:  Die Zusatzbeiträge der o.g. Abteilungen werden zusätzlich zum normalen Beitrag jeweils am  
 Jahresanfang (bzw. bei Neueintritt sofort bis zum Jahresende) per Lastschriftverfahren von ihrem  
 Konto abgebucht! Mitgliedern der Abteilung Fußball und Ju Jutsu wird der Zusatzbeitrag mit der  
 normalen Beitragsfälligkeit belastet.

Status Änderungen sind nur zum Jahresende möglich.

Bei Nichterteilung einer einzugsermächtigung werden pro Buchung € 3,00 berechnet!

Bei Rücklastschriften werden zu den Bankkosten zusätzlich € 5,00 berechnet.

Satzungen sind in der Geschäftstelle erhältlich!

Änderungen vorbehalten · Stand Juni 2013

IV
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Es ist an der Zeit, auch mal einen Bericht über 
unsere Wassergymnastik – hier speziell die 
Donnerstagsgruppe –  zu schreiben. 

Als im Juni 1979 das Hallenbad Sebaldsbrück 
eröffnete, hatten damals Ina Streithoff und  
Sigrid Hilken die Idee, dort eine Wassergym-
nastik für Vereinsmitglieder und andere Inter-
essierte anzubieten. Durch die Hartnäckigkeit 
dieser beiden Übungsleiterinnen war  der ATSV 
Sebaldsbrück der erste Sportverein, der die 
Wassergymnastik in den Bremer Bädern ange-
boten hat. Darüber gibt es verschiedene Berich-
te, die in früheren Vereinsheften nachzulesen 
sind. Schon bald war die Nachfrage so groß, 
dass eine zweite Gruppe eröffnet werden konn-
te. Bis 1993  gab es immer mal wieder andere 
Übungsleiterinnen, die mit der Donnerstags-
gruppe „gearbeitet“ haben. Im September 
1993 übernahm Ingrid Freund dann die Grup-
pe. Sie hat uns die längste Zeit „sportlich gefor-
dert“ und begleitet. 2011 hat sie sich aus ge-
sundheitlichen Gründen entschieden, kürzer zu 
treten und  unsere Gruppe an Nicole Noltze 
abgegeben, die uns jetzt voll im Griff hat mit 
ihrer etwas anderen aber sehr effektiven Gym-
nastik. Wir sind immer offen für alles Neue.

Schon zu Anfangszeiten der WG gab es ge-
meinsame Weihnachtsfeiern, Kohlfahrten und 
Fahrradtouren. Das hat sich auch bis heute so 
gehalten. Die Mitglieder in der Gruppe haben 
zwar des Öfteren gewechselt, aber ein harter 
Kern ist schon seit vielen Jahren fest dabei. 
Dazu gehören z. B. Hannelore Kirschfink, Mari-
anne Oetken und Günter Berghorn. Marianne 
und Günter sind leider aus gesundheitlichen 
Gründen seit kurzer Zeit nicht mehr in unserer 
Gruppe. Aber Hannelore ist nach wie vor aktiv 
dabei. Daran nehmen wir Jüngeren uns immer 
ein Beispiel. Liebe Hannelore, bleib gesund 
und weiterhin so aktiv in unserer Mitte. 

Unsere Gruppe besteht vorwiegend aus Frau-
en, aber wir haben sogar 4 Männer (vorher 5 
mit Günter) in unserer Mitte. Auch wenn wir 
während der Gymnastik manchmal sabbeln 
und dafür dann strafende Blicke oder Worte 

bekommen, haben wir trotzdem viel Spaß und 
Freude in unseren Stunden. Und wenn es dann 
noch „Mitplanscher“ gibt, die keinen „verkehr-
ten Hampelmann“ können – nicht mal nach 
Jahren des Übens – haben wir alle unseren 
„Spaß an der Freud“; und die Bademützen wer-
den auch immer weniger (nur für Insider).

Die Gymnastik tut uns jedenfalls allen gut. Wir 
gehen anschließend mit einem Lächeln im Ge-
sicht sowie dem Bewusstsein, dass wir etwas 
für die Gesundheit getan haben, frisch ge-
duscht und eingecremt nach Hause.

Der Zusammenhalt unserer Gruppe spiegelt 
sich auch in den Freizeitaktivitäten wieder. Je-
der versucht an Terminen wie Fahrradtour, 
Kohltour oder seit einiger Zeit nun unseren 
Frühstücksrunden, die dreimal im Jahr bei Mey-
er in Bierden stattfinden, dabei zu sein. Auch 
wenn einige von uns die Fahrradtouren nicht 
mehr mitfahren können, so sind sie aber immer 
im Vorfeld bei einem gemeinsamen Frühstück, 
meist nach einer Schiffsfahrt mit der OCEANA 
nach Vegesack und dortiger Einkehr, dabei. An-
schließend starten wir dann in einer kleineren 
Gruppe (Gäste sind bei uns immer willkom-
men) zur Fahrradtour durchs Blockland – oder 
wohin es gerade so geplant ist – zurück gen 
Heimat. Unterwegs gibt es immer ein Picknick 
mit Kaffee und Kuchen und – dank Ingrid 
Sieling – einer hübschen Tischdecke. Außer ei-
ner Tour mit heftigem Dauerregen, hatten wir 
bis heute jedes Jahr Glück mit dem Wetter.

Im letzten Jahr haben wir diese Radtour am 
heißesten Tag des Jahres gestartet. Das hätten 
wir vom Verstand her eigentlich absagen müs-
sen, aber wie wir so sind, haben wir voll durch-
gezogen – mit viel Wasser und Pausen unter-
wegs und einer kleinen Kreislaufschwäche. 
Unser Ziel war diesmal der Garten von Monika 
Höchtl (auch schon seit 20 Jahren dabei), die 
für uns trotz der großen Hitze netterweise auch 
noch den Grill angemacht hat. Und trotz der 
Hitzestrapazen war es bis zuletzt ein schöner 
und genussvoller Tag. 

Wassergymnastik im ATSV Sebaldsbrück - Donnerstagsgruppe
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Damit wir immer auf dem Laufenden sind mit 
allen auch mal wechselnden Mitgliedsnamen, 
Telefonnummern und Geburtstagen, haben wir 
ganz liebe Wassersportler dabei, die uns regel-
mäßig eine Info-Liste zukommen lassen. Wilfried 
und Marion Lingenfelder bemühen sich nicht nur 
hier für uns, sie organisieren jetzt auch die Früh-
stücksrunden. Wilfried versorgt uns zusätzlich 
mit Fotos von unseren gemeinsamen Aktivitäten. 
Dafür unser aller Dank an dich, lieber Wilfried.

Auch Wolfgang und Christa Oelkers, die immer 
nette „Döntjes“ bei unseren Treffen vorlesen, 
sind schon lange Jahre dabei, Christa leider auch 
aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr aktiv.

Es ist wirklich toll, dass viele ehemalige Mitglie-
der, die eben nicht mehr aktiv dabei sein können, 
nach wie vor an unseren Geselligkeiten teilneh-
men. Da gibt es dann natürlich immer sehr viel 
zu erzählen.

Wir hoffen, dass unsere Gruppe noch lange be-
stehen bleibt und wünschen allen aktiven wie 
auch ehemaligen Mitgliedern alles Gute – und 
natürlich, dass alle gesund und munter bleiben.

Euch allen einen schönen Sommer

anke



23

Am 11. Februar 2013 war es soweit, die Trim-
mer feierten ausgelassen ihr jährliches Fa-
schingsfest. Dieses taten sie nicht zum ersten 
Mal. Angefangen hatte alles mit einem Kap-
penfest im Jahre 1994. Ab 1995 kamen die 

ersten Trimmer in Kostümierung, welches sich 
bis heute zur Perfektion gesteigert hat. Es war 
wieder einmal ein toller Abend, mit einigen 
Höhepunkten. 

Faschingstradition bei den Montagstrimmern

TRIMMEN
Abteilungsleiter: Wilfried Lingenfelder, Telefon 41 20 05

Mitglieder kaufen bei unseren Inserenten
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PRELLBALL
Abteilungsleiter: Peter Henze, Telefon 45 68 15

Das alljährliche Vereinsturnier der ATSV-Prellballer 
ist schon zur Tradition geworden und deshalb ha-
ben wir auch in diesem Jahr wieder befreundete 
Prellballteams aus verschiedenen Vereinen eingela-
den. Gespielt wurde in der Turnhalle der Schule an 
der Parsevalstraße am Sonnabend, den 6. April.

Trotz der schon eingespielten Routine bei den Vor-
bereitungen ist es immer wieder ein Stück Arbeit 
,alles zu bedenken, zu Orga-
nisieren und Einzukaufen, 
damit das Turnier auch ein 
Erfolg wird. Es beginnt mit 
den Einladungen der vorge-
sehenen Vereine, über die 
Reservierung der Halle, das 
Besorgen des Essens, der Ge-
tränke, der Pokale und Trost-
preise, der Spielformulare bis zum Erstellen der Spiel- 
und Zeitpläne. Doch da sich fast alle unsere Prellballer 
und deren Ehefrauen sich daran beteiligen, klappt es 
immer sehr gut. So auch in diesem Jahr. 

So gegen 10 Uhr trafen auch die Gastmannschaf-
ten nach und nach ein und wurden durch unseren 
Leiter Peter Henze herzlich begrüßt und über den 
Spiel- und Tagesablauf informiert. Es traten dieses 
Mal folgende sieben Mannschaften gegeneinander 
an:

	 •	TV	Jahn	aus	Carolinensiel 
	 •	TSV	Osterholz-Tenever 
	 •	TV	Oberneuland 
	 •	Sportverein	für	Behinderte	(SFB) 
	 •	SG	Finndorff 
	 •	ATSV	Sebaldsbrück	1	und	2

Gespielt wurde auf zwei Feldern gleichzeitig mit je-
weils 14 Minuten Spieldauer pro Begegnung. Es 
waren wieder spannende Spiele, die mit viel sportli-
chem Einsatz und Fairness durchgeführt wurden. 
Unter den Anfeuerungsrufen der zuschauenden 
Sportler gaben die Spieler ihr Bestes und so gab es 
auch jede Menge Applaus für die jeweils aktiven 
Prellballer.

Nachdem etwa die Hälfte der Begegnungen gespielt 
waren, gab es die verdiente Mittagspause mit beleg-
ten Brötchen und Erfrischungsgetränken. So gestärkt 
wurden die noch ausstehenden Spiele durchgeführt 
und danach die Ergebnisse ausgewertet.

Nach dem die verschwitzten Spieler sich ausgiebig 
geduscht hatten, gab es die Siegerehrung bei einer 
Runde Kaffee und Kuchen mit folgenden Platzie-
rungen:

 1. Carolinensiel 12 Punkte 
 2. Sebaldsbrück 1 10 Punkte 
 3. Oberneuland 6 Punkte bei 124 Bällen 
 4. OT 6 Punkte bei 122 Bällen 
 5. SFB Punkte bei 119 Bällen 
 6. Sebaldsbrück 2 2 Punkte 
 7. Finndorff 0 Punkte

Unser Vereinsturnier 2013
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Danach wurden wir durch Karl Pieper (TVO) in die 
Technik des Hallenboule eingeführt, das mit klei-
nen Lederbällen gespielt wird. In dieser, den Prell-
ballern fremden Spielart hatten wir noch viel Spaß 
und machten viele Fehler und wenig Punkte.

Gegen 18 Uhr ging es gemeinsam in unsere Ver-
einsgaststätte. Dort gab es zum Abschluss noch ein 

gemütliches Beisammensein mit einem ausgiebi-
gen Grillbuffet, das von allen Turnierteilnehmern 
hoch gelobt wurde. 

Abschließend kann man sagen: Das Turnier war 
wieder ein sportlicher Höhepunkt mit viel Spaß für 
alle Beteiligten.

Für die, die Prellball noch nicht kennen 
will ich das Wichtigste kurz nennen: 
Es spielt sich ab die Prellballwelt 
auf einem 8x16 Meter Feld. 
In der Mitte ist dann noch 
`ne Leine cirka 40 hoch.

Auf jeder Seite dieser Leine 
stehen sechs oder acht Beine. 
Darauf sind Sportler angebracht, 
ihr seht sie hier in ganzer Pracht. 
Ein Ball zum Prellen muss noch sein, 
sonst schlafen alle recht bald ein.

Der Schiri pfeift den Wettkampf an, 
der „Schläger“ prellt den Ball sodann 
in das gegnerische Feld 
und hofft, dass er `nen Punkt erhält 
Prellt der Gegner gleich zurück 
braucht man selbst ein bisschen Glück

damit man keinen Fehler macht 
und der Gegner drüber lacht. 
Dreimal wird der Ball geprellt, 
dann muss er ins andere Feld. 
Und so geht das hin und her, 
die Fehler häufen sich bald sehr.

20 Minuten hat man Zeit, 
dann ist es jedoch so weit, 
der Schiri pfeift das Spiel dann ab, 
das Spielergebnis ist meist knapp. 
Das hört sich alles einfach an, 
ist es auch, wenn man es kann.

Doch der Schiri, dieser Held 
achtet drauf, dass man auch prellt 
mit der Faust und nicht gestiegen, 
sonst kann man hier niemals siegen. 
Donnerstags wird es trainiert 
und noch manches ausprobiert.

Lothar ist meist als erster da 
und macht schon mal die Halle klar. 
Nach der Begrüßung allgemein 
schlüpft man in sein Sportzeug rein, 
die Leine wird schnell aufgespannt, 
cirka 40 hoch, wie uns bekannt.

Danach, man ist noch unterkühlt, 
wird sich etwas warm gespielt. 
Weil es schon spät, wird sich beeilt 
und die Mannschaften eingeteilt. 
Der Schiri schnell die Uhr einstellt 
und nach dem „Zeit läuft“ wird geprellt.

Zu den folgenden Spielen muss man wissen, 
wir sehen das alles nicht so verbissen. 
Das Prellen soll uns vor allem Spaß machen, 
so haben wir immer was zum Lachen. 
Es ist egal, was man probiert, 
fast jeder Ball wird kommentiert.

„Mehr Schwarzbrot essen“ heißt es sogleich 
kommt ein Ball mal etwas weich. 
Geht er ins Aus, dann heißt es drum: 
„Dieser Mann hat zuviel Mumm“! 
Wird ein intimes Teil getroffen: 
„Alles	noch	dran?“	Wir	alle	hoffen.

Wenn man hechtet nach dem Ball 
kommt man dabei leicht zu Fall. 
„Nicht ausruhen“ tönt es dann im Chor, 
leider kommt das öfter vor. 
Wenn Hartmuth den Ball so richtig drischt, 
er dicht über die Leine zischt.

Der Gegner prellt nur in die Luft, 
der Rest der Mannschaft fröhlich ruft 
„Der	Ball	ist	weg,	suchst	du	noch	was“? 
So hat hier jeder seinen Spaß. 
Um halb Zehn ist meistens Schluss, 
doch das ist kein echtes Muss.

Wer noch Lust hat hängt sodann  
noch mal fünf Minuten dran 
für ein besonders schnelles Spiel. 
Ordentlich Schweiß, das ist das Ziel. 
Die Halle wird auf „Null“ gebracht 
und das Licht wird ausgemacht.

Das Gerät wird eingeschlossen 
und die Sportler sind erschossen. 
Wir stellen uns bei den Duschen unter 
und werden langsam wieder munter. 
Wer noch Lust hat geht sodann 
ins Vereinsheim nebenan. 
In einer Woche ist doch klar 
Sind wir alle wieder da!

Prellballtraining am Donnerstag
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Der Prellballschiri ist ein Mann 
der alles weis und alles kann. 
Er herrscht über das Prellballfeld 
und entscheidet, wie es ihm gefällt. 
Er pfeift das Spiel ohne Gefühle 
und ist das Schicksal aller Spiele.

Besonders macht er sich beliebt, 
wenn er uns die Punkte gibt. 
Schreibt er dem Gegner etwas gut, 
kommt man deswegen leicht in Wut 
und merkt daran gleich, in der Tat, 
dass dieser Mann Null Ahnung hat.

Doch ich gebe zu bedenken: 
es ist nicht leicht ein Spiel zu lenken, 
weil Fehler oft nicht zu erkennen 
und so bleibt’s beim Schiri hängen. 
Viele haben’s eingeseh’n 
ohne Schiri kann nichts geh’n.

Er ist der King, der hier entscheidet 
und wird trotzdem nicht beneidet. 
Darum auch nur der verliert, 
der den Schiri nicht geschmiert. 
Oft genügt ein kleines Bier 
und der Sieg gehört schon dir.

Lässt du noch mehr für ihn springen, 
wird dir die Meisterschaft gelingen. 
Scheut Euch nicht ihn zu bestechen, 
sonst wird er sich bitter rächen, 
denn das weiß ein jedes Kind 
wer nicht spendiert, der nicht gewinnt. 

Ich lass’ den Schiri jetzt in Ruh’ 
und wende mich dem Spiele zu. 
Der Gegner wird noch schnell gegrüßt 
weil das hier so üblich ist. 
Noch bis zum Anpfiff wird gewartet, 
doch danach, dann wird gestartet.

Der Ball ist noch nicht in dem Feld, 
da brüllt der Schiri, dieser Held: 
Übergetreten, den Ball fallen lassen, 
wie wir diese Fehler hassen. 
Wird nun die Angabe gepellt 
wird vom Schiri festgestellt:

Ball gestiegen, unterschlagen, 
man sollte diesen Mann verklagen 
außerhalb und nicht getroffen, 
ist	der	Schiri	denn	besoffen? 
Nimmt der Gegner den Ball an, 
er auch Fehler machen kann:

abgeklatscht oder gepresst, 
so was jeden Spieler stresst, 
den Ball gestoppt und angeprellt 
durchgerutscht, nicht recht gestellt, 
an den Körper, offene Hand, 
nichts ist dem Schiri unbekannt,

Hat der Schiri nichts geseh’n 
kann das Prellen weiter geh’n. 
Und der Schlagmann macht mit Krach 
einen wohl gezielten Schlag 
in Richtung gegnerisches Feld, 
das heißt, wenn es dem Schiri so gefällt,

denn die Fehlermöglichkeit ist groß, 
ich erwähne ein paar bloß: 
Den Ball geschoben, oder geführt, 
unter die Leine, oder sie berührt, 
übergetreten, vom Boden gewischt, 
der Ball ist unter die Decke gezischt,

oder der Schlag war gar zu weich, 
so was merkt der Schiri gleich. 
Ist der Ball „drüben“, kann man nur hoffen 
das gegnerische Feld wird auch getroffen, 
denn geht unser Ball daneben, 
wird dem Gegner ein Punkt gegeben.

So fliegt der Ball dann hin und her 
und die Fehler häufen sich gar sehr, 
und nach einigen Minuten 
muss die Mannschaft sich dann sputen, 
wenn der Vorsprung nicht so groß, 
sonst sind wir die Punkte los.

Jetzt wird geschoben und geführt, 
der Ball die Leine mal berührt. 
Geprellt wird nur noch ganz verdeckt, 
damit der Schiri nichts mehr checkt. 
Jede Entscheidung wird bemeckert 
und so wird die Zeit verkleckert.

Ist das Spiel endlich zu Ende, 
reicht man sich sportlich noch die Hände. 
Der Sieger geht jetzt froh von dannen, 
der Looser lässt die Flappe hangen. 
Der Schiri kriegt noch schnell sein Bier 
und morgen sind wir wieder hier.

Anmerkung: 
Ich habe mal mein Hirn gequält 
und die Fehlerarten durchgezählt 
die mir bis jetzt so untergekommen 
bis über 30 bin ich gekommen. 
Drum überlegt, bevor ihr prellt, 
ob es dem Schiri auch gefällt!!

Prellballschiris und Prellballfehler



28



29

JU-JUTSU
Abteilungsleiterin: Julia Mindermann, Telefon (0 42 07) 60 98 43

Julia-Alarm! So oder so ähnlich werde ich jeden 
Mittwoch vor der Turnhalle in der Parsevalstraße 
begrüßt, wenn das wöchentliche Mittwochstrai-
ning von Ju-Jutsu startet. Besonders unsere erste 
Jugendgruppe hat viele neue Gesichter erhalten, 
sodass wir die zweite Jugendgruppe aufstocken 
konnten und nun viele lachende und schwitzende 
G e s i c h t e r 
auf der 
Matte ha-
ben. Nach-
dem Jannis 
uns letztes 
Jahr aus be-
r u fl i c h e n 
G r ü n d e n 
v e r l a s s e n 
hat, ist Re-
becca Kor-
hammer als 
Trainerassistentin ins Training eingestiegen und 
erlebt genau wie ich jeden Mittwoch ihre Höhen 
und Tiefen auf der Ju-Jutsu-Matte. Die erste Grup-
pe hat es immer etwas schwer. Matten müssen in 
gerader Linie aufgebaut werden und so mancher 
muss zu diesem Zeitpunkt schon mit fetziger Mu-
sik angetrieben werden. Natürlich gibt es immer 
zahlreiche Musikwünsche und ich versuche natür-
lich den ein oder anderen zu erfüllen. Nach dem 
Aufwärmprogramm erfolgt die traditionelle Fall-
schule, wo immer alle ganz stolz sind, wenn die 
Trainerinnen nichts mehr vormachen müssen, son-
dern mit der Übung allein begonnen werden 

kann. Die im Anschluss erfolgenden Techniken in 
Kombination bringen doch den einen oder ande-
ren ganz schön ins Schwitzen, rechts und links ist 
doch schon ziemlich schwierig ;-). Zwei unserer 
Schützlinge haben kürzlich beim ATS Buntentor in 
der Neustadt ihren gelb-weißen Gürtel bestanden. 
Liebe Nina, lieber Marlon hierzu noch mal herzli-

chen Glück-
wunsch. In 
der zweiten 
J u g e n d -
g r u p p e 
steht im 
Juni eben-
falls eine 
Gür te lprü -
fung zum 
gelben und 
zum oran-
gen Gürtel 

an. Mit fast 20 Prüflingen wird dies für Prüfer und 
Prüflinge eine Menge Arbeit. 

Dies sind unsere beiden Jugendgruppen links die 
Anfänger, rechts die Fortgeschrittenen. Zur Zeit 
sind wir von der Altersklasse 6 bis 16 Jahre gut 
besetzt und wir freuen uns immer über neue Ge-
sichter. Also Jungs und Mädels schnappt euch 
eure Sporttasche und schaut einfach mal bei uns 
vorbei. Auch in der Fortgeschrittenen Gruppe wird 
die Fallschule traditionell geübt, allerdings kön-
nen wir hier Gott sei dank die Erklärung für rechts 
und links schon weglassen. Bei uns auf der Matte 

Action und Spaß – Mittwochs bebt die Turnhalle in der Parsevalstraße 
Gut gefüllte Ju-Jutsu-Jugendgruppen
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lernt ihr nicht nur Techniken für das Ju-Jutsu, son-
dern auch viel fürs Leben. Oder habt ihr euch 
schon mal darüber Gedanken gemacht, wie viele 
Vornamen es eigentlich mit den Buchstaben des 
Alphabets	 gibt?	 Ich	 freue	 mich,	 wenn	 ich	 euch	
auch in Zukunft strahlend und mit viel Spaß auf 
der Matte sehe und wir gemeinsam trainieren.
Schließlich ist es doch am Schönsten, wenn man 
seine Trainerinnen im Bodenrandori fertig ma-
chen	kann,	oder?	Für	die	Prüfung	im	Juni	drücke	
ich euch ganz doll die Daumen und ich wünsche 
euch und euren Eltern eine schöne Sommerzeit. 
Denkt dran, nach den Sommerferien findet ein 
großer Jugendlehrgang in der Sattelhofhalle statt, 
zudem ich euch alle einlade.

Weiterhin viel Spaß

Eure Julia
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Auch im vergangenen Jahr erlangten wieder  
etliche Sportler das Sportabzeichen. 

Folgende Mitglieder konnten dabei die erforder-
lichen Bedingungen erfüllen:

Robert Laufmann 1x
Paul Schmidt 1x
Kevin Galvan 1x
Tobias Koop 1x
Marion Dreiucker 1x
Finnja Diering 2x
Christina Wickboldt 3x
Ragnar Diering 4x
Kristian Wickboldt 9x
Karl-Heinz Fuhrmann 18x
Anneliese Fuhrmann  19x

Auch dieses Jahr gilt es wieder:

Rauf auf den Sportplatz und los geht´s. Jeder ist 
willkommen und jeder kann mitmachen. Zusam-
men üben und trainieren wir, damit mit Spaß das 
individuelle Ziel erreicht wird.

Bei Interesse bitte ich um eine kurze Kontaktauf-
nahme, damit wir gemeinsam die Einzelheiten 
und die Termine klären können. 

P.S.: Die ersten Athleten haben bereits erfolgreich 
die Herausforderung angenommen!

Mit sportlichem Gruß,

Kristian wickboldt

SPORTABZEICHEN
Kristian Wickboldt, Telefon 43 50 288
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Praxis für Massage, Lymphdrainage 
und Manuelle Therapie

Esmarchstraße 23 
28309 Bremen

E-Mail: voneuen@gmx-topmail.de

Eric von Euen
Masseur und Manualtherapeut

Tel.: 0421 435 0013
Mobil: 0151 25577405

Fax: 0421 4350553
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TISCHTENNIS
Abteilungsleiter: Helge Uhlig, 28309 Bremen, Telefon 4 33 27 56

Der ATSV blickt auf eine sportlich großteils erfolg-
reiche Spielzeit 2012/13 zurück: Die 1. Damen-
Mannschaft (Bezirksoberliga Lüneburg-Nord) 
konnte sich gegenüber dem erfolgreichen Vorjahr 
noch einmal steigern und hat mit Platz 3 nur 
knapp die Aufstiegsspiele zur Landesliga verpasst. 
Die 2.Damen war leider nicht in der Lage sich nach 
dem Aufstieg in die Bezirksliga OHZ/VER/HB 
dort zu etablieren und muss im kommenden Jahr 
einen neuen Anlauf in der FTTB-Liga nehmen. Bei 
den Herren erspielten sich sowohl das Spitzenteam 
in der Weser-Liga (2. Bezirksklasse) als auch die 
neu gegründete 4.Herren in der 3. Kreisklasse den 
Meistertitel und dürfen sich in der kommenden 
Spielzeit eine Etage höher versuchen. Die 3.Herren 
hat den Aufstieg in die 1.Kreisklasse zwar knapp 
verpasst, darf sich aber große Hoffnungen ma-
chen, dorthin als Nachrücker aufsteigen zu dürfen. 
Lediglich die 2.Herren hat mit dem 5. Platz in der 
Kreisliga relativ deutlich den Aufstieg verpasst. Die 
Jugendteams (1 x Jungen, 3 x Schüler unter Einbin-
dung einiger Schülerinnen) waren ebenfalls erfolg-
reich. Das Jungenteam verpasste nur um einen 

Punkt die Meisterschaft in der Kreisliga Bremen 
und wird höchstwahrscheinlich dennoch in der 
kommenden Saison in die höchste Spielklasse 
(FTTB-Liga) nachrücken. Unangefochten errang die 
1.Schüler die Meisterschaft in der 1.Kreisklasse 
und spielt im kommenden Jahr ebenfalls in der 
höchsten Spielklasse. Die 2.Schüler errang in der 
2.Kreisklasse einen guten 4. Platz, die 3.Schüler 
(eigentlich eine Schülerinnen-Mannschaft) belegte 

leider nur den achten (und letzten) Platz in dersel-
ben Liga.

Die 1.Damenmannschaft überzeugte mit einer ge-
schlossenen Mannschaftsleistung. Alle Stammspie-
lerinnen (Beate Wangenheim 32:17, Britta Lilken-
dey 27:12, Wiebke Schräder 13:22, Anke Suderburg 
16:18, Susanne Philipp 19:16) trugen zum Gesam-
terfolg bei. Am Ende fehlte lediglich ein Punkt zum 
Relegationsplatz 2, was aber locker genommen 
wurde, da ein Aufstieg sowieso nicht angestrebt 
war. Mit Britta Lilkendey wird eine Spielerin voraus-
sichtlich zumindest in der Hinrunde ausfallen, so 
dass ein Antreten in der höheren Landesliga ohne 
Neuzugänge wohl sowieso sportlich wenig sinnvoll 
gewesen wäre. Mit Platz 9 (von 11 Teams) konnte 
die 2.Damen das selbst gesteckte Ziel in der Be-
zirksliga OHZ/VER/HB leider nicht erreichen, 
denn mindestens Platz 8 wäre nötig gewesen, um 
den direkten Wiederabstieg zu vermeiden. Petra 
Reichmann (20:24), Hilde Fuhrmann (14:22), Sabi-
ne Thienel (9:21), Claudia Speck (14:19), Anja 
Schiemann (8:15) und Kerstin Pelz (1:16) müssen 
also einen neuen Anlauf in der FTTB-Liga nehmen. 
Dabei wird das Team auf Petra verzichten müssen, 
die als Ersatzspielerin in die 1.Mannschaft nachrü-
cken wird und ob der Rest des Teams so zusammen 
bleibt, ist bei Redaktionsschluss noch unklar.

Eine turbulente, aber zugleich super erfolgreiche 
Saison spielte die 1. Herren mit Helge Uhing 
(27:5), Robert Klein (17:8), Shahab Hadj-Bashiri 
(11:3), Maximilian Becker (18:6), Wolfgang Froese 

Bericht aus der Tischtennis-Abteilung

Jugend-Highlights
Landesmeisterschaften:
- C-Schülerinnen: Hannah Stahl (1.)
- B-Schüler: Artjom Kashaev (3.)

Kreismeisterschaften:
- A-Schüler: David Schmitz (1.)
- B-Schüler: Timon Kortlepel (1.)
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!!! WICHTIG !!!
Unfall-Meldungen: Zur Vermeidung von Nachteilen sind Sportunfälle unbedingt inner-
halb von sechs Tagen der Geschäftsstelle schriftlich zu melden. Der jeweilige Übungsleiter 
sollte sich rechtzeitig die erforderlichen Formulare in der Geschäftsstelle besorgen.

Schulbescheinigungen: Für Mitglieder, die nach dem 18.Lebensjahr weiterhin eine Schu-
le oder Universität besuchen,  besteht die Möglichkeit, weiter den ermäßigten Beitrag zu 
zahlen. Jedoch nur unter Vorlage einer gültigen Bescheinigung.
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(8:2), Jens Hilker (16:3), René Fitzner (3:7) und Se-
bastian Schulze (14:5). Nachdem in der Vorsaison 
die Klasse nur durch Nachrücken gehalten werden 
konnte, darf das Team (mit 33:3 Punkten) als Meis-
ter der Weser-Liga (2.Bezirksklasse) in der kommen-
den Saison nun in der FTTB-Liga (1.Bezirksklasse) 
antreten – ein außerordentlicher Erfolg, denn so 
hoch spielte der ATSV zuletzt vor 13 Jahren. An der 
Tabellenspitze lieferte sich das Team dabei einen 
äußerst spannenden Dreikampf mit TuRa und Wer-
der, die am Ende auf Grund der überragenden 
Rückrunde unseres Teams aber beide mit zwei 
Punkten Rückstand ins Ziel einliefen. Die Neuzu-
gänge Robert, Shahab und Jens schlugen sportlich 
alle hervorragend ein – da mit Shahab ein Punkte-
garant im oberen Paarkreuz zur Rückserie aller-
dings bereits wieder wegging, war der Erfolg im 
Herbst nicht abzusehen. Unverhofft bot sich aber 
mit Wolfgang Froese eine ganz erfahrene Kraft 
zum Einspringen an - für den ATSV ein mehrfacher 
Gewinn, da er Shahab nicht nur sportlich ersetzen 
konnte, sondern vom direkten Konkurrenten Wer-
der zu uns kam und außerdem auch gleich noch 
einen Sponsor im Schlepptau hatte – ein echter 
Glücksfall halt. Zur neuen Saison wird das Team 
mit einer klaren Nummer 1 verstärkt – Timur Tur-
han, der lange Jahre für den SV Werder (zuletzt in 
der Landesliga) aktiv war. Außerdem wird Shahab 
nach nur einem halben Jahr Abstinenz wieder zum 
Team zurückkehren, so dass der Klassenerhalt in 
der FTTB-Liga kommende Saison nicht fraglich sein 
sollte.

Die 2.Herren hatte sich in der Kreisliga sicher mehr 
erhofft, aber am Ende reichte es für Oliver Bösche 
(29:8), Daniel Schmitz (24:13), Sebastian Schulze 
(9:4), Steffen Böer (12:8), Carsten Simon (4:6), Joe 
Kellner (14:14), Percy Dressler (5:9), Dominic Witt 
(5:4), Hartmut Tietjen (6:18) und Volker Czempik 
(3:7) nur zum Mittelfeldplatz 5. Guten Auftritten 
gegen Spitzenteams folgten leider immer wieder 
unnötige Punktverluste gegen vermeintliche Un-
derdogs, wohl vor allem begründet durch das kom-

plette Fehlen von Carsten in der Rückrunde sowie 
die fehlende Motivation von Steffen, der konse-
quenterweise entschieden hat, zur neuen Saison 
nicht mehr anzutreten. Dafür werden nach dem 
Sommer Sebastian Schulze und René Fitzner aus 
der 1.Herren das Team verstärken, sowie Dominic 
Witt aus der 3.Herren als Stammkraft aufrücken, 
so dass für 2013/14 das Saisonziel ganz klar Auf-
stieg in die 2.Bezirksklasse lauten muss.

Die 3.Herren mit Dominic Witt (27:6), Volker Czem-
pik (18:13), Dieter Kruse (12:17), Arne Wangen-
heim (22:6), Wansong Li (16:6), Wilfried Plaß (8:6) 
und Steve Passier (7:10) spielte zwar eine Super-
Saison, hat im letzten Spiel auf Grund eines mit 
dem Verband noch strittigen Aufstellungsfehlers 
durch eine Kampfloswertung jedoch knapp den 
Aufstiegsrang 3 in der 2.Kreisklasse verpasst. Der-
zeit ist noch ein Protest seitens des ATSV anhän-
gig, allerdings stehen selbst im Falle einer Abwei-
sung die Chancen sehr gut, kommende Saison in 
der 1.Kreisklasse spielen zu dürfen, da eine Spiel-
klasse höher bei 22 Teams so gut wie immer ein 
Zurückzieher dabei ist. Das Nachrücken wäre für 
die sportliche Herausforderung der kommenden 
Saison sehr wichtig, denn mit Percy Dressler und 
Hartmut Tietjen rücken gleich zwei Spieler aus der 
2.Herren nach unten, außerdem verstärken Angel 
Linares (bisher Bremer SC) sowie Chengsong Cui 
(bisher 4.Herren) das Team.

Die neugegründete 4.Herren mit Dieter Bogatzki 
(23:4), Chengsong Cui (19:3), Kolya Weyh (10:7), 
Wilfried Planteur (13:6), Eckhard Brassers (10:4), 
Heiner Finke (12:4), Walter Hofmann (6:6), Dieter 
Heitmann (11:5) und Rolf Hopp (0:3) musste in 
der untersten Spielklasse (3.Kreisklasse) anfangen 
und errang dort souverän der Meistertitel. Zwar 
hat Dieter Heitmann sich entschieden, in der kom-
menden Saison für den BTV Friesen anzutreten, 
aber der Klassenerhalt in der 2.Kreisklasse sollte 
trotzdem möglich sein.

WERTSACHEN  
GEHÖREN NICHT IN DIE TURNHALLE
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WER GESUND BLEIBEN WILL,
BRAUCHT GUTE ABWEHRKRÄFTE.
INFOS DAZU GIBT’S UNTER
WWW.AOK.DE/BREMEN.
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FUSSBALL
Peter Schnaars, Telefon (0173) 41 99 782

Von der 1. C-Jugend gibt es auch weiterhin nur 
Positives zu berichten. Die Mannschaft, die zur 
Zeit aus einem Kader von 20 Jugendlichen um 
das Trainerteam von Ingo Albers und Uwe Block 
sowie dem Betreuer Arne Gresens besteht, spielt 
äußerst erfolgreich in der höchsten Bremer Spiel-
klasse, der Verbandsliga Bremen. Neben der ho-
hen Leistungsdichte zeichnet es die Mannschaft 
außerdem aus, dass das Team über Jahre hin-
weg gewachsen ist. Der Kern der Mannschaft 
spielt bereits seit der G-Jugend zusammen, neu 
hinzugekommene Spieler wurden erfolgreich in-
tegriert und fühlen sich wohl.

Die Winterrunde im letzten Jahr konnte mit ei-
nem guten dritten Platz abgeschlossen werden. 
Acht Siegen und einem Unentschieden standen 
lediglich drei Niederlagen gegenüber.

In den Testspielen im Winter konnte unter ande-
rem die U15 vom VFB Oldenburg mit 4:0 be-
zwungen werden. In der z. Z. laufenden Sommer-
runde wurden aufgrund des langen Winters 
bisher erst vier Spiele ausgetragen. Mit zwei Sie-

gen, einem Unentschieden und einer Niederlage 
kann weiterhin noch in den Kampf um die Meis-
terschaft eingegriffen werden, auch wenn dieses 
Ziel aus eigener Kraft nicht mehr erreicht wer-
den kann. 

In der laufenden Pokalrunde hat das Team das 
Halbfinale erreicht und trifft nun auf die Regio-
nalliga-Mannschaft vom SV Werder Bremen.

Ein weiteres Highlight steht am Sonntag, dem 
26.05.2013, auf dem Programm: In einem 
Freundschaftsspiel auf unserer Anlage tritt die 
Mannschaft gegen ein Team von Wynton Rufers 
Fussballschule aus Neuseeland an. Das Team ist 
Gast des SV Werder Bremen und bei der Suche 
nach Testspielgegner fiel die Auswahl auch auf 
unsere 1. C. Ein Beweis dafür, wie angesehen die 
Mannschaft in der Bremer Fussballszene ist.

Zum Abschluß der Saison wird dann noch ein 
gut besetztes Feldturnier über zwei Tage beim 
FC Eilenburg in der Nähe von Leipzig bestritten. 

Bericht der 1. C-Jugend

Die Fußball-Abteilung sucht
Trainer und Betreuer für ihre Jugend-Mannschaften.

Bei rund 21 Jugend-Mannschaften suchen wir immer wieder engagierte Trainer, die Lust 
haben unseren jungen Kickern den Spaß am Fußball und an der Bewegung zu vermitteln.

 Wir sind daran interessiert gute, ausgebildete Trainer zu haben, deshalb fördern wir auch die 
Aus- und Weiterbildung unserer Trainer, damit sie ihre Trainerlizenz erwerben können.

Wenn du also Lust hast, dich bei uns zu engagieren, dann melde dich 

info@atsv-sebaldsbrueck.de oder bei Reinhard Pfaff, Tel. 0177 2361598
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Wir suchen Dich !!!
Wir suchen ständig ehrenamtliche Unterstützung.
Zur Zeit in folgenden Bereichen:

	 •	 Hauptvorstand:	Schriftführer
	 •	 Öffentlichkeitsarbeit
	 •	 Fachabteilungen:	Übungsleiter	und	Abteilungsleiter	 
   (z.T. Wechsel aus Altersgründen)
	 •	 Projekte,	also	zeitlich	begrenzte	Aufgaben	in	unterschiedlichen
   Bereichen

Wir bieten:

	 •	 Familiäres	Umfeld	mit	netten	Kolleginnen/	Kollegen
	 •	 Kostenlose	Fortbildungen
	 •	 Freie	Gestaltungsmöglichkeiten
	 •	 Gemeinsame	Jahresabschlussfeier	mit	allen	Ehrenamtlichen

Bei Interesse oder Fragen bitte einfach beim Vorstand melden:

info@atsv-sebaldsbrueck.de oder Tel. 414059

Jetzt neu 
CMD/Kiefergelenk & Lymphdrainage,

medizinische Fußpflege
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Unsere Abteilungsleiter im Überblick
FRAUENTURNEN 
Abteilungsleiterin:  Birgit Löhmann, turnen@atsv-sebaldsbrueck.de, Tel. 45 63 80

FUSSBALL 
Abteilungsleiter:  Peter Schnaars, fussball@atsv-sebaldsbrueck.de Tel. (0173) 41 99 782

JU-JUTSU 
Abteilungsleiter:  Julia Mindermann, ju-jutsu@atsv-sebaldsbrueck.de, Tel. (04207) 60 98 43

KINDERTURNEN 
Abteilungsleiterin komm.:  Andrea Bunger, kinderturnen@atsv-sebaldsbrueck.de, Tel. 45 34 59

LAUFTREFF 
Abteilungsleiter:  Hartmut Stockmeier, lauftreff@atsv-sebaldsbrueck.de, Tel. 4118 790

PRELLBALL 
Abteilungsleiter  Peter Henze, prellball@atsv-sebaldsbrueck.de, Tel. 45 68 15

SCHWIMMEN 
Abteilungsleiter:  Sebastian Triebe, schwimmen@atsv-sebaldsbrueck.de, Tel. 16 11 68 20

SPORTABZEICHEN 
Abteilungsleiter:  Kristian Wickboldt, sportabzeichen@atsv-sebaldsbrueck.de, Tel. 43 50 288

TANZEN 
Abteilungsleiter:  Peter Stegel, tanzen@atsv-sebaldsbrueck.de, Tel. 47 39 29

TISCHTENNIS 
Abteilungsleiter:  Helge Uhing, tischtennis@atsv-sebaldsbrueck.de, Telefon 4 33 27 56

TRIMMEN 
Abteilungsleiter:  Wilfried Lingenfelder, trimmen@atsv-sebaldsbrueck.de, Tel. 4120 05

WALKING 
Abteilungsleiterin:  Helmut Brockmann, walking@atsv-sebaldsbrueck.de, Tel. 45 69 60

WANDERN 
Abteilungsleiter:  Wittig Lange, wandern@atsv-sebaldsbrueck.de, Tel. (0 42 31) 6 29 77

VOLLEYBALL 
Abteilungsleiter:  Albert Cordes, volleyball@atsv-sebaldsbrueck.de, Tel. 45 55 22

VEREINSHEIM Zeppelinstraße 54, 28309 Bremen,  
 vereinsheim@atsv-sebaldsbrueck.de, Tel. 412214

GESCHÄFTSSTELLE Sebaldstraße 3A, 28309 Bremen, Tel. 4140 59, Fax 415134 
 Öffnungszeiten: Montag 18–19 Uhr, Dienstag 10–12 Uhr, 
 Donnerstag 16–18 Uhr 
 Sprechstunde des Vorstands: Montag 19–20 Uhr, 
 Internet: www.atsv-sebaldsbrueck.de, E-Mail: info@atsv-sebaldsbrueck.de



Hans-Georg Schumacher 
Rechtsanwalt 

Fachanwalt für Familienrecht 
Fachanwalt für Miet- und 

Wohnungseigentumsrecht

Dörte Lipsius 
Rechtsanwältin und Notarin

Corinna Gurzinski 
Rechtsanwältin 

Fachanwältin für Familienrecht

Markus Hoppe
Rechtsanwalt 

Fachanwältin für Sozialrecht

Hemelinger Bahnhofstraße 15, 28309 Bremen 
Tel.: (0421) 41 50 67/68, Fax 45 62 69 

E-Mail: recht@kanzlei-schumacher-lipsius.de 
www.kanzlei-schumacher-lipsius.de



WÜNSCHE
WERDEN
REISE

...und was können wir für Sie tun?
Bahnfahrkarten · Linienflüge · Fähren · Urlaubsreisen weltweit · Last Minute Reisen · 
Städte- & Wellnessreisen · Reiseversicherungen · Sport- & Eventreisen · Eintritts-
karten · Kreuzfahrten · Studienreisen · Bus- & Gruppenreisen

DER Deutsches Reisebüro
Im Weserpark, Hans-Bredow-Str. 19 · 28307 Bremen
t: +49 421– 42 77 66 · bremen4@der.com
In der Galeria Kaufhof, Papenstr. 5 · 28195 Bremen
t: +49 421– 1 47 21 · bremen1@der.com 
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